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TERMINE

Fotoclub Enger-Spenge: Mo-
tive aus der Arbeitswelt, 8.30
bis 14.30, Arbeitsgericht, Det-
molder Str. 9, Tel. 5 49 17 60.
Hermann & Hermannslauf,
Ausstellung von A. Ridder, G.
Strathmeier, E. Lasche, K. W.
Gnadt, E. Volkhardt, R. Buch-
olz, U. Scherer, 20, Eröffnung,
Produzentengalerie, Rohr-
teichstr. 36.
Die Moderne der Frauen,
Schülerarbeiten, 9.00 bis 17.00,
Lutherstift, Kreuzstr. 21, Tel.
9 65 93 29.
Sandra Bergemann: Gesich-
ter der DEFA, 9.00 bis 17.00,
Kommunale Galerie, Kavalle-
riestr. 17.
Weizenfeld: Befunde, 10.00
bis 13.00, 15.00 bis 18.00, Ate-
lier D, Rohrteichstr. 30.
Peter Flachmann: „weit ent-
fernt und doch nah“, Male-
rei, 10.00 bis 13.00, 14.30 bis
18.30, Galerie Kunst & Leben,
Breite Str. 23.
Architektur in Aquarell und
Acryl, 13.00 bis 17.00, Begeg-
nungszentrum, Kreuzstr. 19a.

Nach Wellensteyn zieht ein Möbelgeschäft in die Passage.
Radiologie-Praxis Diranuk bald auch im Wellehaus

Von Heidi Hagen-Pekdemir

¥ Mitte.Tristesse war gestern.
Nach dem Einzug des GOP-
Ticketshops Ende vergange-
nen Jahres erhöhen nun zwei
weitere Mieter die Anzie-
hungskraft des Altstadt-Car-
rees: „Couchbegleiter“ heißt
der neue Möbelladen, der we-
nige Wochen nach der Mo-
demarke Wellensteyn in die
Passage eingezogen ist.

Couchbegleiter? Das sind
schicke und teils schräge Ac-
cessoires, mit denen sich die
Wohnung aufpeppen lässt. Et-
wa der Sessel mit dem Bezug
im Union-Jack-Muster, oder –
ebenfalls very british – die Kis-
sen und Fußmatten mit put-
zigen Mopsköpfen. Auf Mes-
sen und internationalen
Märkten stöbern Inhaberin
Carolin Grimm-Brandenburg

und ihr Mitarbeiter Marco
Remmert nach außergewöhn-
lichen Gegenständen wie
Cocktailsessel oder Stühle im
Retrolook.

Umgezogen sind „Goods 4
Phone“ und der DHL-Shop.
Beide haben den Eckladen im
Zentrum der Passage verlas-
sen und die Räume des frü-
heren Dessousladens „Na
und?“ übernommen.

Das Altstadt-Carree mit
Läden im Parterre, mit Woh-
nungen, Praxen und Büros in
den oberen Etagen sowie der
angeschlossenen Tiefgarage
gehört 64 Eigentümern. Ver-
walterin ist die Gesellschaft
Haus und Grund. Deren Ge-
schäftsführer Jürgen Upmeyer
berichtet von einer aufwen-
digen Sanierung, die dem-
nächst ansteht: Die Garage, wie
die Passage ein Gebäude aus

den frühen 1980er Jahren, be-
nötigt eine Generalüberho-
lung.

„Es handelt sich noch nicht
um eine Tropfsteinhöhle“,
wiegelt Upmeyer ab. Doch ha-
be ein Gutachten Sanierungs-
bedarf an der Decke, Fahr-
bahnen und Stützen festge-
stellt. Das Investitionsvolu-
men liege bei einer Million Eu-
ro. Das unterirdische Park-
haus mit 200 Stellplätzen sei
zum größten Teil im Besitz der
Contipark-Gruppe. Ungewiss
ist der Beginn der Instand-
setzung. „In diesem Jahr wird
das nichts“, ist sich der Haus-
und-Grund-Chef sicher. Die
Eigentümergemeinschaft muss
entscheiden.

In eine Baustelle verwan-
delt hat sich in diesen Tagen
ein Teil des benachbarten
Welle-Hauses. Nachdem En-

de 2015 das Golfhouse aus-
gezogen war, stand die La-
denflächeanderWelle leer.Der
neue Mieter ist Diranuk. Im
September wird die radiolo-
gische Praxis dort einziehen.
Ihren bisherigen Standort an
der Alfred-Bozi-Straße gibt
Diranuk auf, erläutert Ge-
schäftsführer Harald Krüger.
Der Mietvertrag läuft ab.

CT-gesteuerte Schmerz-
therapie und Kernspintomo-
graphie bietet Diranuk am
neuen Standort auf 530 Quad-
ratmetern an. Der Bereich
Röntgen-Schmerztherapie
kommt in die Praxis an der
Feilenstraße.

In Bielefeld hat Diranuk
weitere Standorte im Klini-
kum Mitte und an der Haupt-
straße. Dazu kommen Praxen
in Gütersloh, Bad Salzuflen
und Bünde.

Carolin Grimm-Brandenburg und Marco Remmert vor ihrem Geschäft. Möbel gab es dort schon früher zu kaufen. Von 2006 bis
2010 hatte das Lambert-Studio die Fläche gemietet. FOTO: ANDREAS ZOBE

Bezirksvertretung Dornberg
und Sportkurse erleben Evakuierung

¥ Dornberg (mönt). Ab
durchs Fenster und dann über
eine Leiter runter auf Dorn-
berger Boden: Das galt ges-
tern Abend in der Sitzung der
Dornberger Bezirksvertreter
für CDU-Mann Ulrich Paus.
Allerdings flüchtete er nicht
vor einer unliebsamen Ent-
scheidung, sondern vor einem
(inszenierten) Feuer. Das hat-
te den Eingangsbereich ver-

qualmt. Bis auf Bezirksbür-
germeisterin Frauke Vieh-
meister (SPD) waren gestern
alle Bezirksvertreter sowie die
Teilnehmer von Sportkursen
überrascht vom Feueralarm im
Bürgerzentrum. Die Sportler
mussten über die Hintertrep-
pe das Gebäude verlassen. 30
Feuerwehrleute übten den
Ernstfall. Die anderen Politi-
ker durften zuschauen.

Ulrich Paus lässt sich gerne helfen; auch Be-
zirksbürgermeisterin Frauke Viehmeister (Mitte) hat ihren Spaß.
Quasi eineGroßeKoalition bei der Feuer-Übung. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Vorsitzende bestätigt. Ein Thema des
Jahres sollen die Supermarkt-Neubauten sein

¥ Hillegossen. Die Wahl des
Vorstands prägte die Jahres-
hauptversammlung des SPD-
Ortsvereins Hillegossen. Es er-
gab sich ein Mix aus Wieder-
wahl und Neuwahl. Um den
alten und neuen Vorsitzenden
Nesrettin Akay, die ebenfalls
bestätigte zweite Vorsitzende
Johanna Becker und Kassierer

Sebastian Getfert gehören dem
Vorstand weiterhin Ingo Stu-
cke, Hermann Brocke, Lucas
Schnatwinkel, Monika Rasche
und Annette Vormbrock-Rei-
nert an – neu ist Jana Holz-
mann als Beisitzerin. Ein The-
ma für 2016 soll die Ortsent-
wicklung mit den Super-
marktbauten sein.

Amtsgericht verurteilt vorbestraften
Junkie zu eineinhalb Jahren Haft

Von Nils Middelhauve

¥ Bielefeld/Dortmund. Im
August 2011 verschafften sich
mutmaßlich mehrere Täter
Zutritt zu einem Gebäude der
Fachhochschule. Dort stahlen
sie Werkzeuge und technische
Geräte im Gesamtwert von
rund 40.000 Euro. Das Amts-
gericht verurteilte nun einen
41-jährigen Mann wegen die-
ses sowie zwei weiterer Ein-
brüche zu einer Gefängnis-
strafe von eineinhalb Jahren.

In der Verhandlung vor dem
Schöffengericht räumte Boris
Z. (Name geändert) die ihm
zur Last gelegten Taten weit-
gehend ein. Der vorbestrafte
und heroinabhängige Mann
gab an, im August 2011 durch
eine unverschlossene Tür in
das an der Carl-Bertelsmann-
Straße gelegene Laborgebäude
der Fachhochschule gelangt zu
sein. Dort hebelte und brach
er mehrere Türen, Schränke
und Schubladen auf und stahl
Rechner, Monitore, Werkzeug
und weitere technische Geräte
im Gesamtwert von rund
40.000 Euro. Aufgrund der
Menge und des Gewichts der
erbeutetenGegenständelagder
Verdacht nahe, dass Z. bei die-
ser Tat Helfer hatte – zu et-
waigenMittäternmachteer vor
Gericht jedoch keine Anga-
ben.

Darüber hinaus warf der

Angeklagte am 2. Januar 2012
mit einem Pflasterstein ein
Schaufenster eines am Geh-
renberg gelegenen Fotoge-
schäfts ein. Er griff durch das
Loch in der Scheibe und stahl
eine Kamera sowie ein Stativ
im Wert von 350 Euro. Die bei
den Taten erbeuteten Geräte
habe er, so Z., für einen deut-
lich geringeren Preis auf dem
Schwarzmarkt verkauft, um
seine Drogensucht zu finan-
zieren.

Bereits im Mai 2011 hatte
Z. außerdem in Dortmund ei-
nen an einer Tankstelle ge-
parkten Firmenwagen aufge-
brochen und mehrere Kar-
tons mit Druckerpatronen
entwendet. Das Fahrzeug ging
aufungeklärteWeisekurzeZeit
später in Flammen auf und
brannte vollständig aus – der
Schaden belief sich auf 15.000
Euro. Der Angeklagte bestritt
etwas mit dem Feuer zu tun
zu haben. Diese Aussage war
nicht zu widerlegen.

Das Schöffengericht unter
dem Vorsitz von Richterin
Kirsten Reichmann verurteilte
Z. zu einer Haftstrafe von ein-
einhalb Jahren ohne Bewäh-
rung. Der Angeklagte und sei-
ne Verteidigerin Susanne Ren-
nernahmendasUrteilan.Auch
Staatsanwalt Christoph Ma-
ckel verzichtete auf Rechts-
mittel. Das Urteil ist somit
rechtskräftig.

Nesrettin Akay (v. l.), Sebastian Getfert, Hermann Brocke,
Lucas Schnatwinkel, Jana Holzmann, Ingo Stucke, Johanna Becker,
Annette Vormbrock-Reinert und Monika Rasche.
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